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Vierteljähriger Abonnerzentspr. in Breslau 5 Mart, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen ale Poſt⸗ 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Em — Jnfertionsgebühr für den Unftelten Beſtellungen 1 welche Sonntag einmal, Montag 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile A Pf. Reclame 50 Pf. zweimal, an den übrigen & agen dreimal eriheint. 
Nr. 82A. Abend⸗ Ausgabe. Ginundfeiitzigfter Jahrgang. — _ Verlag von Eduard Tremenkt. Mittwoch, den 18. Februar 1880. 
e eee E ‚12 30 8:6 
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Poſener Geevit-Bfanbbriee 99, 5 bez., do. altere —, — Schle⸗ geb p Ze 20 Mart Br, Februar Man 53,50 Mart Br., Marz⸗April — Ka Hütte 139, 50. II. Orient 61,25. Goldrente —, —. Ruſſiſche Noten 217, 25. 
dach Bamdbrieie & 1000 Tn 91, 65 be, Sihlefhe gente April Mai 53 Mart Br., Mai⸗Juni 53,50 Mark Br., Juni⸗Juli 54,50 Mari] Runen de 1877 —. Ungar. Goldrente 87, 60. Oberſchleſiſche 181, — 
„90 bez. Oberſchleſiſche , Eiſenbahn⸗ Prioritäten 91, 75 Br., Br., September⸗October 36,50 Mark Br., 56 Marl Gd. October⸗Rovember Freiburger —, —. Schwach. 
* Aprocent. A. 99, 30 bez., do. 4% procent E 103, 50 Br. Breslau⸗57 Mark Br., November⸗December 57,50 Mark Br. Weizen (gelber) April «Mai 229, 50, Mai⸗ Juni 229, —. Roggen 
er Freiburger Aprocent. Prioritäten 99—9, 10 bez. do. Goeres Petroleum ir; Zo Kilogr. 20 % Tara) loco 29,50 Mark Br., per] April⸗Mai 172, 75, Mai⸗Juni 172, 75. Rüböi April⸗Mai 54, 20. as 
102, 75 Br., do. Stamm⸗Actien 102, 75—3, 25 bez. Oberſchleſiſche Lt: Februar 29,50 Mark Octbr. 57, 70. Spiritus bruar Kë 50. April⸗Mai 60, 10. Petroleum 
A., C., D. und E 180, 50 bis 75 bez. u. Gld. Nechte⸗Oder⸗llfer⸗Babn Spiritus (pr. 8 KI a 109 355 feſt, gel. — — Liter, pr. Februar] Februar 24, 60 Hafer April:Mai 149 —. 
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CH SE 0 e 61 op e. 
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Oberſchleſiſche, belebt und ſteigend. Sprocent. Schleſiſche Zinkhütten⸗Obliga⸗ 2 d 3 A 1 = Napoleonsd'or 9, 34. Martnoien 57, 60. Coldrente big. Ungariſche 
tionen 106 Gld. Orient⸗Anleibe II. 61, 65—61—61, 25 bez. u. Gld. Bak Rübfen `` E 2 i > 20 an 18 2 Gelernte 101, 75, Ang Papierrente 5 2 
Breslau, 18. Februar. (Amtlicher Producten⸗ east Beriihi.) Sommer⸗Rübſen. 21 — 8 18 E (W. ewe 18. EE Ube 13 Din. (Bor del GE 
Kleeſaa!, rothe ohne Aenderung, ordinar 26—30 Mark, mittel 32—38 o 21 50 I. 16 — Le Naval por 9 94, Me zinoten 57, 65. Goldrente — We 
Mart, fein 42—46 Mark, bochfein 50--52 Mark, erquifit über Notiz. — 2 ge E 25 50 2 80 20 — 259, —. Napoleonsd⸗ 80 A a "Se ente — — Good, 
leeſaat, weiße matt, ordinär 35—45 Mark, mittel Loge Mark, fein Hanſſaat 14 50 eg N 18. Anglo Je 51 luß⸗ GER 4 
55—65 Mark, bochfein 70—75 Mark, erquifit über Notiz Deng ver Sad 4 Soit H 70 Pfd. EN = 75 Kilogr.) m ) en, ar, 18 17 
Roggen (pr. 1000 Kiloge.) arg aber feſt, gel. — Ctr., abgelaufene beſle 3,00—3,50—4,50 Mast, geringere 2,50—3,00 Mark, 1860er e nen . Zeil Nei Bu an m ` D 
Bänn zungsſcheine —, pr. Februar 173 Mart Gd., ebruar⸗März 173 Narl] er Neuſcheffel (75 1750 Brutto) beſte 1,50 —1,75—2, 25 Mt, geringere 1,25 bis 1884e die 2 175 50 Ropoleonsb or 9 
Wi. März⸗April —, April U. ai 175,50 Mark Gr. 176 Marl Ur., Mai⸗Juni 0 Mk., pr. 2 Liter 0,10--0,15 Marl. er Looſe & { 
e Sreditactien. .. 805 30 |Marinoien..... 57 67 
177 Part Br., Juni⸗Juli 178 Mart Br., Juli⸗Auguſt 174,50 Mark Br. . 157 25 Unger. Goldrente 2 101 85 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — — N75 per lauf. Monat 218 Mar D ne . Sé — — [Papierrent e 7145 
d Ur., April⸗Mai 223 Mark Ge, Mai Jun Börſen⸗ epeſchen. Untonbant nn 276 Silb ente van 72 20 
Herſte (pr. 1000 Kilogr.) get. — — "ew ver lauf. Mona (W. n = Februar, Hd Min. lanfange faert Se 9 — 7 WT? 1 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Cie, per lauf. ner 148 7 Mart Gd. Srevit + Seen 540 ` rg Br 3 —. Lombarden —, Lomb. Eiſenb. a = eo 0 


8 „Mai 150 Mark bezablt, Mai⸗Juni 152,50 Mark B Rumänen —,—. Bascht, * oten —. Reſervirt. Galizier 
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(W. T. B.) Frankfurt a. M., 18. Februar, Mittags. [Anfangs 
Courſe.] Credit⸗Actien —, —. Bette, _,— ende —,.—. 
1860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Neueſte Ruſſer 


(W. T. B.) Paris 18. Febr. [Aufangs⸗Courſe.] 3% Rente —, —. 
Italien 


Galizier —, —. 


Neueſte eihe 1872 —, —. er —, —. Staatsbabn —, —. 
ıombarden —, —. en —, — Goldrente — —. Ungar. Goldrent⸗ 
—. 1877er Ruſſen — 3% amort. —. Orient —. 
(W. T. B.) London, 18. Febr. ſAnfangs⸗Courſe.] Conſols —, —. 
se — ä — —. Türken —. Ruſſen 1873er — —. 
nber . 


asgow — — etter: 
(W. T. B.) Rewyork, 17. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf London 7 83%. (etc: e fundirte Aue 103%. Aproc. 
fund. Anleihe 1877 107. Erie⸗Bahn 47%. Baumwolle in Newyork 13°/,,, 
do. in New⸗Orleans 12%. LAN re Petroleum in Newyork 50. Rohe 
7 other 

Getreide⸗ 


(W. T. B.) Berlin, 18. Febr. [Schluß⸗ Bericht. 
Cours vom 18. 17. Csurs vom 18. 17. 
Weizen. Rü bol. 
April⸗ Mai 229 50 Avril⸗MRmai 8 184 4 
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oggen. E d 
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N 8 149 — 8 
. 150 50 N 
S Cours vom 18. 17. Cours vom 18. 17. 
Weizen. Rüb öl. 
5 rr 1223 50] April⸗ Mai S 54 — 
„Juni 224 50 Sept.⸗ Det. & 57 — 
Roggen. CH Spiritus. 3 
EE = 167 — RR E S 59 10 
Marsfuni ....--- 3 117 — b = 59 — 
E biabr - -- - - - e 59 90 
Petroleum. S 25 
Febr. zë 1 860 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolfſ's Telegr.⸗Bureau.) 

Petersburg, 18. Febr. Der „Regierungsbote“ ſchreibt: Am 
Nachmittage des 17. Februar, gegen 7 Uhr, erfolgte im Erdgeſchoß 
des Winterpalais unter dem Hauptwachtzimmer eine Exploſton, wobei 
von den auf der Wache aufgeſtellten Soldaten des finnländiſchen 
Leilbgarderegiments 8 getöbtet und 45 verwundet wurden. Die Diele 
des Wachtzimmers und mehrere Gasröhren find beſchädigt. Amtliche 
Erhebungen ſind im Gange. 

London, 18. Febr. Heute findet ein Miniſterrath ſtatt. 

Waſhington, 17. Febr. Der Finanzausſchuß brachte zur Vor: 
lage, betreffend die Ausgabe von zwei Millionen Dollars Schatz⸗ 
billets, den Antrag ein, den Zinsfuß ſtatt auf 4 auf 3% pCt. feſt⸗ 
zuſtellen. Die Vorlage geht demnächſt der Repräſentantenkammer zu. 


Handel, Induſtrie ze. 


Poſen, 17. Febr. (Börſenbericht von Lewin Berwin Sbone.] 


Wetter: Froſt. Roggen ohne Handel. — Spiritus ruhig. Gekündigt — 
Ltr. Künbigungspteig — M. Februar 58,20 bez. u. Gd., März 58,30 
bez., April 59 bez. u. Br., Moi 59,60 bez. u. Br., Auguſt 61,40 bez. u. Gd. 


M.] als 


n- Aus der Provinz Poſen, 17. Febr. i tb 
bericht.] Die aus Baiern, wie vom Auslande feſter lautenden Berichte 
haben in der Situation des Hopfengeſchäfts eine kleine Beſſerung hervor⸗ 
gerufen und zeigte ſich, wenn auch zu reducirten Preiſen, im Allgemeinen 
eine etwas beſſere Nachfrage. Bairiſche Käufer waren nur ſehr vereinzelt 
erſchienen, doch lagen aus dortiger Gegend mehrfache Kaufordres vor und 
wurden von den Commiſſionären einige Poſten gekauft. Während früher 
nur Prima⸗Waare gekauft wurde, ſcheint Baiern jetzt mehr auf mittlere 
Exportwaare zu reflectiren, da faſt ausſchließlich dieſe Gattungen gekauft 
wurden. Von Seiten unſerer Platzhändler vermißt man nach wie vor jede 
Speculationsluſt, es ſind viele derſelben noch im Beſitz größerer Vorräthe, 
welche ſie erſt veräußern wollen. Das Inland, namentlich unſere Nachbar⸗ 
provinzen Brandenburg, Schleſien, Sachſen, Dit: und Weſtpreußen, ſowie 
das Königreich Sachſen bleiben für Prima⸗Waare Abneh ener und hören 
wir, daß dortige Brauer durch ihre hier vertretenen Agenten mehrfache 
Einkäufe beſorgen ließen. Unſere Planteure, die bisher eine zurück⸗ 
haltende Stellung beobachteten, find jetzt im Verkauf williger und 
acceptiren gern ſelbſt niedrige Preiſe, wenn fie nur ernſte Reflec⸗ 
tanten finden. Eine Preisveränderung it nicht eingetreten, vielmehr 
mußte geringe Waare, die immer noch verhältnißmäßig vernachläſſigt iſt, 
mindeſtens 10 Mark billiger verkauft werden. Notirungen laſſen ſich wie 
folgt normiren: Prima⸗Waare 135—145 M., fein 120—125 M., mittel 
80100 M, gering 60-70 M. per 50 Hat, Die Beſtände, welche zwar 
ſchon ſehr reducirt And, überfteigen immer noch bei Weitem die vorjährigen. 
1878er Hopfen ift total geſchäftslos, und iſt der nominelle Preis dafür von 


15 bis 25 Mark. 


17. Febr. [Börſenbericht von Rich. Heymann 


Königsberg i. Pr., 
r ` und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchaft.] 


u. Riebenſahm, Getreide, Wolle⸗ 


Spiritus höher. Zufuhr 10,000 Liter. Loco 59% M. Br. 59 M. Gd., 
59 Ze Ke 59% M. Br., 58% M. Gd. März 59% M. Br., 


Br., 59 M. Go., Frühjahr 60% M. 
Br, d, D Mark Br., 61 M. Gd., Juni 62% 
Br., 62% M. Gb., Ju 63% M. Gd., Auguſt 64% 
Br., 64% M. Gd., September 65% M. Br., 65 M. Gd 


CET E 

‚ Buenos-Aires, 18. Jan. [Wollbericht von Hardt, Koch u. Co.] 
Die animirte Stimmung in unſerem Markte hat angehalten und haben 
ziemlich bedeutende God e ſtattgefunden. Veranlaſſung dazu boten eines⸗ 
theils die umfangreichen ) 
December an den Markt kamen, anderntheils der Wunſch möglichst viel 
vor dem 1. Januar zu verſchiffen, weil von dieſem Tage an ein 


M. 
M. 


erhöhter Exportzoll erhoben werden Tote In Folge einer Eingabe 
an die Regierung ſeitens mehrerer Exportbäuſer iſt die Friſt 
für die Verſchiffung mit altem Zoll ſchließlich bis zum 8. ert. ver⸗ 


längert worden und haben ſowohl Verkäufer wie, Käufer nach Kräften da⸗ 
bon zu profitiren geſucht, indem fie möglichit viel realiſirten und zur Ver⸗ 
ſchiffung brachten. Seit Anfang des neuen Jahres haben den el aus 
dem Innern an Umfang weſentlich abgenommen; die täglichen Ankünfte 
ſind nicht genügend, den Bedarf der zahlreicher als in den früheren Jahren 
anweſenden Käufer, zu decken, um ſo weniger als gute feblerfreie Wollen 
nur in mäßiger Proportion darunter vertreten ſind. Die Verminderung 
der Zufuhren dürfte dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß ſowohl 
Aufkäufer, die, wie man bört, draußen im Camp allgemein fehr hohe 
Preiſe angelegt haben und die hier auf dem Markt nur mit 
Verluſt verkaufen könnten, als auch Eſtancieros auf Rath ihrer Conſigna⸗ 
täre mit ibren Wollen zurückhalten, in der Hoffnung durch Abwarten ihrer⸗ 
ſeits ſpäter noch beſſere Preiſe herauszuholen, als gegenwärtig erhältlich 
jind. In der That haben Preiſe für alle Sorten angezogen und iſt der 
Aufſchlag ſeit unſerm letzten Bericht auf circa 5 D. per Arr. zu veran⸗ 
ſchlagen für wirklich gute Wollen, auf circa 2—3 D. per Arr. für Mittel⸗ 
wollen, welche ſich ſeit Kurzem auch einer regen Nachfrage erfreuen und ſo 
wobl für den Norden Frankreichs als mittlere Kammwollen, als auch für 
den Markt und Verviers als Spinn⸗ und Waſchwollen aus dem Markt genom⸗ 
men worden find. Zu dieſem Auffchlage tritt noch der höhere Ausgangszoll von 
ca. % Doll. per Arr., jo daß unſere Wollen heute ca, 5 Doll. theurer find, 

. Mitte December, welche Adance nur zum Theil durch die etwas nie 
brigeren Courſe und Frachten gedeckt wird. 


ufuhren, welche während der zweiten Hälfte des z 


Supra⸗Wollen vornehmlich, welche für Ordres von den Vereinigten 
Staaten angekauft werden, calculiren ſich auf Parität ca. 6 Frances und 
darüber, gute Habre-Wollen auf 5,60 und 5,80 und gute Antwerpener 
Wollen auf mindeſtens 5,35—5,50 Francs je nach Qualität. Biel’ 
leicht geben die heutigen bohen Notirungen wieder Veranlaſſung zu 
ſtärkeren Zufuhren und dürften ſolche einen kleinen Druck auf Preiſe aus⸗ 
üben, im Allgemeinen werden Preiſe bon den weiteren Nachrichten abhän- 
gen, die über das Schickſal der neuen Wollen auf den enropäiſchen Märkten 
in kurzer Zeit zu erwarten ſtehen. Allem Anſchein nach werden wir bohe 
Preiſe beibehalten, da die bisher von drüben erhaltenen Berichte, in Folge 
des durch die ſtarke Kälte hervorgerufenen geſteigerten Conſums einen gün⸗ 
ſtigen Stand des Artikels melden. In den letzten Tagen kamen auch einige 
kleine Looſe klettiger Lammwollen an den Markt, die wie gewöhnlich als Grit? 
linge hoch bezahlt worden ſind. Die Qualität derſelben iſt recht gut und 
verſpricht hohes Rendement. 


[Ruffifher Gegenſeitiger Bodenereditverein.] Der „B. B.⸗C.“ hört, 
daß in kürzeſter Zeit von Gelten des Ruſſiſchen Gegenſeitigen Haden 
vereins mit den Firmen M. A. von Rotbſchild und S. Bleichröder Ver 
handlungen angeknüpft werden ſollen, bei denen die Verwaltung des 
Ruſſiſchen Bodencreditvereins Të bemühen will, die bisher mit dieſen Firmen 
abgeſchloſſenen Verträge in einzelnen Punkten abzuändern. Von der Ab⸗ 
ſicht einer Löſung des beſtehenden Verhältniſſes iſt nicht die Rede und kann 
nicht die Rede fein, da die betreffenden Verträge juriſtiſch vollkommen bin 
dend ſind. Es könne ſich nur darum handeln, die beiden genannten Bank⸗ 
bäufer, welche die Pfandbriefe des Ruſſiſchen Gegenſeitigen Bodencredit⸗ 
vereins ja in Deutſchland eingeführt und dem Verein überhaupt die pi: 
lichkeit einer fo weiten Audehnung der Geſchäfte geboten haben, zu einer 
Ermäßigung der Bedingungen betreffs der Proviſion zu bewegen reſp. fie 
zu veranlaſſen, den Uebernahmecourtz für den Bodencreditverein etwas gün⸗ 
ſtiger zu geſtalten. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
Ueber den Nachlaß des zu Zen a. O. verſtorbenen Kaufmanns 
N Beer. Concurs⸗Verwalter: Kaufmann Friedrich Heinſius. Termin: 
d D. 


h Patent-Ertheilungen. 
Chromatiſche Auflege⸗Claviatur für Taſteninſtrumente: W. Göbels in 
In. — Neuerungen an Plattenkühlapparaten: Dr. A. Drache in Erfurt. 
Apparat zum felbitthätigen An: und Abſtellen der Keſſelſpeiſepumpe: H. R. 
Leichſenring in Guben. — Neuerungen an Drahtſeilbahnen: Th. Otto in 
Steen — Neuerungen an rotirenden Maſchinen: E. Genty und J. 

eschamps fils in Rouen, Frankreich. — Neuerungen an dem Apparate zur 
Erzeugung, Aufſpeicherung und Ableitung eines zum Feuerlöſchen ꝛc. die⸗ 
nenden Gasgemenges, vom Erfinder genannt „Aſtralgas“: J. Löwentha 
in London. — Neuerungen an Drahtſtiftmaſchinen: Malmedie u. Schmitz 
in Düſſeldorf⸗Oberbilk. — Neuerungen in der Darſtellung von Schwefel’ 
waſſerſtoffgas: W. E. A. Hartmann in Swanſea (England). — Ber 
fahren der Reinigung von Fabrikwäſſern, welche fuspenvirte Stoffe 
entbalten: K. u. Th. öller in Kupferhammer bei Brackwede. — 
Flortheiler für Vorſpinnkrempeln: E. Köſter in Neumünſter (Holitein). — 
Vorrichtung an Pflügen, um dieſelben bei der Kartoffelernte verwendbar 
zu machen: W. Siedersleben in Bernburg. — Cigarrenabſchneider: 
Lehmann in Leipzig. — Neuerungen in der Conſtruction und Anordnung 
von Maſchinen und Apparaten zur Fabrikation F e kohlen⸗ 
ſtoffhaltiger Materialien und der daraus entwickelten Gaſe, behufs Ver⸗ 
ſtärkung der Leuchtkraft und Reinigung von Steinkohlengas, ſowie in der 
Verwendung der daraus gewonnenen Producte zu verſchiedenen Zwecken: 
Th. Atkins in Clapham. — Maſchine zur Herſtellung von Schieferitiften: 
d C. Richard in Brooklyn. — Neuerungen an Es und Sonnenſchirmen: 
H. L. Pauly in Hamburg. — Drahthaken: C. H. Reinhold in Harden 5 
Heißluftmaſchine: M. P. W. Boulton in London. — Neuerung am bal 
potaſimeter (Spannungsthalpometer): J. W. Klinghammer in Braunſchweig⸗ 
— Büchſe für Streichbölzchen, Cigarretten ꝛc.: SX Luckhardt in Berlin. 


Verantwortlicher Redgcteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp (W. Friedrich) in Breslau. 


